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CDU in Chemnitz: Linnemann setzt auf
Wahlsieg für Sachsen

CDU-Generalsekretär Linnemann fordert in Chemnitz klare
Wahlsiege und lobt Ministerpräsident Kretschmer als starke

Führungspersönlichkeit.

Im Vorfeld der sächsischen Landtagswahl hat der
Generalsekretär der CDU, Carsten Linnemann, ein klares Ziel
formuliert: Die CDU möchte die stärkste politische Kraft in
Sachsen werden. Während einer Wahlkampfveranstaltung in
Chemnitz am Freitagabend ließ Linnemann keinen Zweifel
daran, dass der Wahlsieg für seine Partei oberste Priorität hat.
„Die CDU muss gewinnen, Michael Kretschmer muss gewinnen.
Wir spielen hier auf Sieg“, betonte er und hob die
Führungsqualitäten des sächsischen Ministerpräsidenten hervor.

Diese Wahl ist von äußerster Bedeutung für die CDU, da sie
versucht, ihre Position gegen die AfD zu verteidigen. Die
politische Landschaft hat sich in den letzten Jahren stark
verändert, und die AfD hat in vielen Umfragen nah hinter der
CDU gelegen. In einem aktuellen Trendbarometer von Forsa, das
im Auftrag der TV-Sender RTL und ntv veröffentlicht wurde,
stellte sich heraus, dass die CDU mit 33 Prozent knapp vor der
AfD mit 31 Prozent liegt. Diese Zahlen verdeutlichen den
intensiven Wettbewerb und die Dringlichkeit, die CDU als
führende Kraft in Sachsen zu etablieren.

Wettbewerb und Führungsansprüche

Linnemanns scharfe Kritik am amtierenden Bundeskanzler Olaf
Scholz (SPD) könnte die Strategie der CDU widerspiegeln, sich



als die Partei der klaren Führung zu positionieren. Er
bezeichnete Scholz als jemanden, der Deutschland „ziellos“
führe, und forderte ein klares Leitbild von dessen Seite. Genau
das scheint die CDU mit Kretschmer an ihrer Spitze anzustreben,
welcher in der Bevölkerung als „Volksvertreter im wahrsten
Sinne des Wortes“ gilt. Linnemann lobte Kretschmer für seine
Überzeugungen und seine Fähigkeit, klar Stellung zu beziehen,
was für die Wähler entscheidend sein könnte.

Die sächsische Union plant nicht nur, die Wahl zu gewinnen,
sondern auch, in den kommenden fünf Jahren unter einer klaren
Agenda zu regieren. Der sächsische CDU-Generalsekretär
Alexander Dierks verkündete, dass das Hauptziel darin Bestehe,
die CDU als starke Kraft zu positionieren. Er verwies auf
zahlreiche Wahlversprechen, die in den letzten Jahren
erfolgreich umgesetzt wurden, darunter die Einstellung von
1.000 zusätzlichen Polizisten sowie die Verdopplung des
Meisterbonus auf 2.000 Euro.

Dierks erläuterte zudem konkrete Vorschläge für die Zukunft,
wie beispielsweise ein verpflichtendes Vorschuljahr für alle
Kinder und die Einführung einer sächsischen Grenzpolizei.
Solche Initiativen könnten dazu beitragen, Wähler zu gewinnen,
die nach konkreten Maßnahmen suchen, um Sachsen positiv zu
verändern.

Der Wettbewerb zwischen der CDU und der AfD ist am
Wahlsonntag besonders relevant. Angesichts der engen
Umfragen ist es für die CDU unerlässlich, ihre Wähler zu
mobilisieren und ihre Verheißungen klar und verständlich zu
kommunizieren. Die CDU will mit „klaren Positionen“ und „klarer
Kante“ antreten, um sich als die verlässliche Partei zu
präsentieren, die die Zukunft Sachsen prägen kann.

So spiegelt die gesamte Wahlkampagne die Unsicherheiten und
Ängste der Wähler wider, während gleichzeitig die
Errungenschaften der CDU hervorgehoben werden, um das
Vertrauen der Bevölkerung zurückzugewinnen und die eigene



Position zu festigen. Der Ausgang der Wahl wird für die
politische Ausrichtung nicht nur Sachsen, sondern auch für die
bundespolitischen Verhältnisse von großer Bedeutung sein.
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